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Karlsruher Zeitung .
Nr . 185. Montag , den 6 . Juli 1829 .

Würtembrrg. — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande . — Oestreich. — Preußen. — Rußland .
Kricgsschauplaze. — Verschiedenes.

Nachrichten vom

Würtemberg .
Heilbrvnn , den 3 . Juli . Die auf den hiesigen

Markt gebrachte Wolle ist schnell nach einander verkauft
worden . Die Preise hielten sich von 40 bis 66 fl. Nur
wenige feinere Parthien sind noch vvrräihig , welche die
Schaafhalter zu den gegenwärtigen geringeren Preisen
nicht abgeben wollen . Ein großer Theil der verkauften
Wolle wird in das Ausland verführt .

Frankreich .
St . Cl 0 ud , den 2 . Juli . Heute empfieng der Kö¬

nig in einer Privataudicnz den Hin . Marschall Maison .
Pariser Börse vom 2. Juli .

5prvzent . konsvl. ioy Fr . 53, 65 Cent . — rprozent .
kvnsol . LO Fr . 25 , 20 Cent .

— Die Pairskammer hat in ihrer Sizung vom 1 . Juli
den Gesezentwurf über die Ergänzungs -Kredite für das
Finanzjahr >828 , so wie die Deputirlenkammer ihr den¬
selben zurückgeschickt hatte ( sh . Karlsr . Ztg . Nr : i7v ) ,mit Ausnahme einer einzigen Stimme , angenommen .

— Dcputirtenkawmer ; Sizung vom 30 . Juni . Die
Tagesordnung ist die allgemeine Diskussion über das
Budget oer Marine .

H . Alexander von Layval dringt darauf , die , Marine
auf einem Ehrfurcht gebietenden Fuße zu erhalten : "denn
Frankreich , sagt derselbe , ist zugleich See - und Land¬
macht ; auch muß uns die Verwicklung der Ereignisse
im Orient antreiben , unS in den Stand zu sczen , fallsdie Begebenheiten uns nöthigten , mit England zu bre¬
chen . Frankreich sey mächtig durch seine Flotten , wie durch
seine Landarmee ! dann wird es unter seiner konstitutio¬
nellen Regierung seyn und bleiben , was cs scyn soll , die
stärkste und die freieste Nazion . « Der Redner stimmt für
das Budget , behält sich jedoch einige Amendements vor .

H . Karl Dupin stimmt im nämlichen Sinne .
H . Benjamin Constannt erkennt an , daß der jezige

Minister , H . von Neuville , und sein Vorgänger nam¬
hafte Verbesserungen in der Marine getroffen haben ; "al¬
lein , sagt derselbe , es bleibt noch viel zu verbessern übrig .Die Besoldung der Admiralitätsräthe beträgt bei unS
30,uov , in England nur 25,000 Fr ; der Generalstab
unserer Marine wäre hinlänglich für 60 Linienschiffe, und
wir haben nur 126 ausgerüstete Schiffe überhaupt . Ich
gehe zu einer Hauptfrage über . Ich Halle so sehr als

irgend Jemand auf Frankreichs Ruhm ; allein ich frage :
Ist es nicht , ungeachtet seiner ausgedehnten Küsten , we¬
sentlich und in erster Linie ein « Landmacht ? « Nach¬dem der ehrenwerthe Deputirte diese Frage bejaht und dar -
zuthun gesucht hatte , daß die französische Marine me die
englische übcrtreffen , oder auch nur ihr gleichkommenkönne , fährt derselbe fort : "Ich folgere hieraus , daß eS
eine schlechte Spekulation ist , uns durch unnüze An¬
strengungen zu erschöpfen , um ein Uebergewicht zu er¬
halten , das wir nie erlangen werden , und unsere Mittel
zur Sicherung desjenigen UebergewichteS , das wir ha¬ben , wann wir es wollen , zu vermindern . Ich
glaube daher , daß wir blvs suchen sollen , eine sol¬che Marine zu besizen , wie sie zum Schuz unsers Han¬dels durchaus noihwendig ist , und hin der Meinung der
Kommission , daß wirklich unsre Marine auf einen Ent¬
wickelungsgrad gebracht wird , der mit unfern Bedürfnis¬
sen und Mitteln in keinem Verhältniß steht.«Der Redner klagt schließlich über die Opfer , die der
Besiz der Kolonien Frankreich auflege , und begehrt für
sie eine Verwaltung , welche mit den schnellen Fortschrit¬ten der Zivilisation übcreinstimmt .

— Die lezten Nachrichten , die man von Hrn . de La
FerronnayS erhielt , sind sehr befriedigend . Seine Ge ,
sundheit hat sich beträchtlich gebessert.

— Einer Zusammenstellung in einem französ . Journal
zu Folge erschienen in Paris allein 160 nicht politische
Journale , und zwar täglich 13 ; 2 und 3 mal in der Wo¬
che 34 ; jeden fünften Tag 10 ; wöchentlich l mal ly ;2 mal monatlich 5 ; Monatsschriften für Literatur , Wis¬
senschaften und Reisen 15 ; Monatsschriften für religiöseGegenstände und Moral h ; detto für Erziehung 5 ; detto
für die Industrie und den Handel 10 ; detto für denAckerbau 7 ; detto für die Arzneikunde 13 ; detto für die
Gesezkunde 15 ; vermischte Sammlungen 21 .

— Die neusten Nachrichten aus Aegypten melden , dassder Kriegzwischcn dem Vizekbnig und den Wcchabitcn im¬
mer sehr lebhaft ist. Die Truppen Mehemcts haben ,troz ihrer neuen Organisation und ihrer neuen Bewaff¬
nung , sehr gelitten . Die Wechabiteu sind insonderheit anReiterei überlegen ; sie haben jezt auch ein Korps regulir »
ter Truppen unter dem Befehle eines europäischen Offiziers ,der ein Schwede seyn soll . Derselbe hat auch Verbesse¬
rungen bei der Artillerie der Wechabiten eingeführt .
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Großbritannien .
London , den Zv. Juni . Lord Strangford ist ge¬

stern zu Portsmouth angekommen , nachdem er seine Auf¬

träge an den Kaiser von Brasilien erfüllt hatte . Man

weiß noch nichts von den Neuigkeiten , die er mitge¬
bracht hat .

Diese » Morgen erhielt man Depeschen von Lord Pon -

sonby , datirt auS Rio Janeiro , vom 4. Mai .
Niederlande .

Nachrichten aus Paramaribo vom ZI . März zu

Folge hat der General -Gouverneur der niedcrländ . Besizun -

gen in Westindien und Surinam die Anordnung getroffen ,
daß künftig bei'm Verkauf oder bei der Vertauschung und

Schenkung von Sklaven die Mutter nicht von ihren
Kindern getrennt werden darf . Alle dieser Verordnung
zuwider abgeschlossenen Kauf - oder Schenkungs -Verträge
sollen für nichtig erklärt und die Uebertreter ausserdem zu
einer Geldstrafe von soo 6 . verurtheilt werden .

O e st r e l ch .

Wien , den zo . Juni . MetattiqueS 93 ^ ; Dank ,

aktien 1116 , Abends 1119 — 20 .
P r e u s s e n.

Berlin , den 1 . Juli . Se . k. H . der Prinz August
von Preussen ist nach Königsberg in der Neumark ab -

gereiöt .
Rußland .

Odessa , den 20 . Juni . Man willhier wissen , Ge¬

neral Dicbitsch habe den Staatsrath Fonton an den Groß -

wessier nach Schumla geschickt , um zu versuchen , ob

nach den lezten für die russischen Waffen günstigen Er¬

eignissen eS nicht möglich wäre , Unterhandlungen mit

der Pforte cinzuleiten , durch welche dem weitern Blutver¬

gießen ein Ziel gesezt , und zwischen den beiden Reichen

die vormaligen freundschaftlichen Verhältnisse hergestcllt
werden könnten . ES wird versichert , General Diebilsch

sey von Sr . Majestät dem Kaiser mit den ausgedehntesten
Vollmachten auch zu Friedens -Unterhandlungen versehen,
und eS ist nicht zu läugncn , daß der Augenblick hierzu ,
nach eben erkämpften wichtigen Vortheilen , glücklich ge¬

wählt wäre , theils um unter günstigen Konjunkturen ei¬

nen auch für Rußland täglich lästigem Krieg zu beendi¬

gen , theils um der Welt einen neuen Beweis von der

Mäßigung des russischen Monarchen zu geben , falls die

Pforte die Annahme von Friedens -Vorschlägen verwei¬

gerte . — Andere wollen jedoch behaupten , die Absendung
eines russischen Parlamentärs in die Festung Schumla ha¬
be keinen andern Zweck gehabt , a ! S die Besazung zur
Ucbergabe aufzufordern . Die nächste Zukunft wird unö

über diesen für die Zeitgeschichte merkwürdigen Umstand

Aufschlüsse geben.
Nachrichten vom Kriegsschauplaze .

B ucharcst , den t7 . Juni . Seit den verschiedenen
Gefechten , in welchen die Ausfälle der Besazung von

Silistria zurückgcschlagen , und die Absichten der Türken

auf die Wiedervberung von Sizebolr , so wie auf die Ab-
schneidung der Kommunikationen zwischen dem Belage »
rungskorps vor Silistria mit den Armeemagazinen in
Varna vereitelt wurden , sieht man hier der baldigen Ue-
öergabe von Silistria entgegen . General Graf Dlebitsch,
nachdem er den Angriff des Großwessiers so nachdrücklich
zurückgewiesen , und dessen Heer von 35,000 Mann theils
vernichtet , theils zerstreut hat , wird , wie man hier wis¬
sen will , mit Zurücklassung eines Armeekorps vor Sili¬
stria , seinen Sieg verfolgen , und die feste Stellung von
Schumla zu umgehen suchen . Die russische Armee , de¬
ren Kommunikation mit Varna durch den lezten Sieg
gesichert ist , wird von dort aus reichlich mit Lebensmit¬
teln verpflegt . Sollte cs sich daher bestätigen , daß Ge¬
neral Diebitsch sich einen Weg über den Balkan mit
Umgehung von Schumla zu bahnen beabsichtige , und
zur nämlichen Zeit General Geismar eine Diversion ge¬
gen Sophia ausführte , so könnte der Erfolg dieser kom«
binirten Monöuvres einen entscheidenden Einfluß auf die
Dauer des Kriegs haben .

Semlin , den 18 . Juni . ( Ans einem Handels *
schreiben.) Der Gesundheitszustand in der großen Wal¬
lachei , und namentlich zu Bucharest , ist zwar noch kei¬
neswegs von erwünschter Beschaffenheit ; indessen haben
die Pestfälle ziemlich nachgelassen , und ein Lheil der
auf das Land verlegten russischen Truppen ist wieder nach
jener Hauptstadt zurückgekehrt. Dessenungeachtet werden
die Sanitätsmasregeln von Seiten der bstreichischen Be¬
hörden an den Gränzen noch sehr strenge aufrecht erhal¬
ten , was allerdings aus höher, , Rücksichten dankensrverth
ist , wenn schon dadurch die Handelsverbindungen mit
jenen Gegenden sehr erschwert werden , und manche sonst
großen Gewinn verheißende Spekulation dorthin jezt ganz-
lach unterbleibt . — Der Kaffee ist hier ganz ausserordent¬
lich im Preise gestiegen, was den starken Versendungen
zuzuschreiben ist , die von hier aus nach Belgrad , Wid «
bin und den türkischen Donaufestungen , seit Wiedereröff¬
nung der Schifffahrt auf diesem Strome , bewirkt wor¬
den sind.

Krajova , den 18 . Juni . Seit der Bestznahmevon
Rackova sind die Russen auch nach Lomi gedrungen , und
haben dort einen Kourier aufgefangen , welcher gegen
Lvo,ooo Piaster nach Widdin bringen sollte . Rachova
tpird von ihnen eilig befestigt.

Verschiedenes .

Die Allgemeine Zeitung bringt folgende Neuigkeiten :
"Vom Rhein , den ZV . Juli . Wir erhalten so eben

Briefe aus Buenos -Ayrcs , die biS zum 14. April rei¬
chen und nicht angenehmen Inhalts sind. Der,m Sü ,
den der Provinz BucnoS -Ayres kommandirendc Obrist
Estomba wurde in Folge der seit zwei Monaten anSge-
standenen Mühseligkeiten von einer schweren Krankheit
befallen ; die in der Nähe nomadisirenden Indianer schie¬
nen Lik Krankheit des Kommandirenden erfahren zu ha -
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ben , griffen daher sein Korps mit überlegener Macht an ,
und rieben dasselbe beinahe ganz auf . Als Oberst Rauch ,
der den Oberbefehl im Norden der Provinz führte , daö

Unglück seines Waffenbruders erfuhr , eilte er nach dem
Süden , und drängte auch Anfangs wirklich die India¬
ner zurück ; allein seine Macht scheint der feindlichen nicht

gewachsen gewesen zu seyn , denn er wurde am 26 . März
auf

's Haupt geschlagen . Man hatte bis dahin von dem
Obristen Rauch durchaus keine Kunde , und die Mei¬

nung , baßer im Gefechte geblieben seyn müsse , war in
Buenos - Ayres eben so allgemein als die Trauer um einen

so ausgezeichneten Offizier , der im Augenblicke nicht zu
ersezen ist , und auf dem fast die Hoffnung des ganzen
FeldzugS beruhte . Nach Obrist Rauchs Niederlage
stand den Indianern der Weg nach der Stadt Buenvs -

AyreS offen , und sie erschienen auch bald genug wenige
Meilen vor den Thoren . Ihnen voran kamen die Ein¬

wohner der nahe liegenden Ortschaften , welche in der
Stadt Schuz suchten . In dieser entstand dann natürlich
Bestürzung ; drei Kanonenschüsse aus der Zitadelle dienten
allen Einwohnern , die ohne Waffen waren , zum Sig¬
nal , daß sie sich in der Zitadelle mit Waffen versehen
könnten , um die Dächer ihrer Häuser zu bcsczen , und
den Feind von oben herab anzugrcifen , falls er es wa¬

gen sollte , in die Stadt zu dringen . ( Zur Verständi ,

gung unserer Leser muß hier angeführt werden , daß in
Buenos - Ayres jedes Haus so zu sagen eine Festung ist,
die vom flachen Dache herab durch fünf oder sechs Men¬
schen gegen jeden Angriff vertheidigt werden kann ; dieß
hat sich im Jahre 1607 gezeigt , als der englische General
Whittlcck mit iZ,ooo Mann erlesener Infanterie cin -

zog , wähnend , daß es ein Leichtes sey , sich der offenen
Stadt zu bemächtigen . Man ließ sie ohne Widerstand
herein , aber nur wenige Hundert kamen wieder heraus ;
alle klebrigen waren von den Dächern herab mit Ziegel¬
steinen getödtet worden , gegen welche der Gebrauch der
Feuergewehre nichts vermochte .) In dieser ängstlichen
Lage blieb die Stadt zwei Tage und zwei Nächte ; aber
die Indianer wagten sich nicht in die Stadt . Am dritten
Tage kam General Lavalle mit Loo Mann Kavallerie
von der Expedition nach Santa - Fe zurück . Er entwarf
ben Plan , die Indianer in den Rücken zu nehmen , und
sie auf die Stadt zu drängen , wo dieselben ihren Unter¬
gang gefunden hätten ; allein die Schlauheit der Indianer
vereitelte das Stratagem , denn sie zogen sich eilend zu¬
rück , und General Lavalle war nun mit ihrer Verfol¬
gung beschäftigt . Da bei der Annäherung der Indianer
nicht mehr als ein Bataillon von 200 Mann disponibel
war , so wurde nicht allein das kürzlich organisirte Frem -
ben - Lataillcn aufgeboten , sondern die Regierung befahl
auch , daß die bisher durch die Verträge befreit gewesenen
englischen und nvrdamerikanischen Einwohner in dieser
ausserordentlichen Lage die Waffen zu ihrer Verthcidlgung
ergreifen sollten . Allein die Gesandten beider Nazioncn
wideisczten sich diesem Befehle auf das Beharrlichste ; der
« rglische Generalkonsul erklärte sogar , daß er augen¬
blicklich Pässe nehmen würde , falls man von dieser For¬

derung nicht abstehe , und die Regierung nahm den Be¬
fehl zurück . Wir wollen uns nicht ber der Untersuchung
aufhalten , ob jene Gesandten klug handelten , indem sie
sich der Absicht der Regierung widersczten ; denn wären
die Indianer Meister der Stadt geworden , so hätte eS den
privilegirten Engländern , wie jeden andern , das Eigen¬
thum und Leben gekostet , und alle Traktate hätten sie
nicht geschüzt . Genug , sie blieben vom Dienste frei , und
ihre Konsuls thatcn ihre Schuldigkeit , denn zum Schuze
ihrer Unterthanen senden ja die europäischen Regierungen
Konsuls nach entfernten Ländern . Um so großer war
aber die Sensation der in Buenos -Ayres lebenden Deut¬
schen , als sie sich in jenen Tagen der allgemeinen Kala¬
mität an die dort akkreditirten Konsuls zweier deutschen
Regierungen wenden wollten , und zu ihrem Schreck er¬
fuhren , daß sich beide gleich bei ' m ersten Lärm an Bord
eines amerikanischen Fahrzeugs geflüchtet hatten , um ihre
Personen in Sicherheit zu bringen . Das Benehmen die¬
ser zwei Männer erregte um so mehr Erstaunen , als
der englische , der nvrdamerikanische , der französische und
der holländische Konsul ihre Posten nicht nur nicht ver¬
ließen , sondern überall gegenwärtig waren , um die Per¬
sonen und das Eigenthum der ihrer Sorge empfohlenen
Landsleute nach besten Kräften zu schüzen . Nur die deut¬
schen Kaufleute mit ihrem zum Theil sehr beträchtlichen
deutschen Eigenthum standen schuzlos . Mehrere dersel¬
ben warfen sich in die Arme des niederländischen Kon¬
suls , der ihnen edclmüthig den Schuz angedeihen ließ ,
den ihnen die übereilte Einschiffung der eignen Konsuls
entzogen hatte . Uebrigens stand der größte Theil der
Einwohner noch unter den Waffen , doch waren bei Ab¬
gang unserer Berichte die Läden , welche seit acht Tagen
verschlossen gewesen , wieder geöffnet . ,

— Am 1 . Juli hat auf der Frankfurter Bühne zu Gun¬
sten der hinterlassenen Kinder von C . M - v . Weber eine
Vorstellung seines Oberon statt gefunden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 5 ^ 27 Z. L,i L . 15,6 G . 52 G . SW .
M . 2 27 Z . 7,7 L. 17,7 G . 48 G . W .
N . 9 27 Z . 6,4 L. 1Z,2G . 53 G . SW .

Wenig heiter — trüb und mehrmals Regen ,

Psychrometrr
'
scheDifferenzen : 3 . 2 Gr . - 5 .4 Gr . - i .2Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , Len 7 . Juli . Der Vielwisser , Lustspiel

in 5 Akten , von Kvtzebue .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e.
So eben ist erschienen, mrd in allen soliden Buchhand "
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MM Deutschlands ( in Karlsruhe , Heidelberg und Frei -
bürg in den Groos ' schen Buchhandlungen ) zu haben :

Tabellarische Wechselrechnung der größten
Handelspläze Europa '

S , oder die Kunst , alle
Wechsel - und Kurörechnungen ohne Hülfe eines
Lehrers zu erlernen ; nebst einem erläuternden An¬
hänge von Phil . Lehmann . Nettopreis 3ü kr.

Diese auf weiß Realpapier ausserst geschmackvoll litho -
graphirce Tabelle gewährt eine kurze , jedoch nichts desto
weniger klare und faßliche Uebersicht sämmtlicher Kursver¬
hältnisse der vornehmsten Handelsplätze Europa ' s , und ist
für den Kaufmann von dem mannichfaltigsten Nutzen .

Unter allen bisher erfundenen Kursberechnungsmethoden
gebührt dem fege » . Rees 'schen Satze unstreitig der Vorzug ;
der Verfasser hat in dieser, auf langjährige Erfahrung ge¬
gründeten Ueberzeugung diese Rechenmethode in seinem ta¬
bellarischen Werke bcibehalten . Da indessen nicht Jeder
mit dieser Regel vertraut ist , so hat derselbe auch ausser¬
dem eine Kürzere angegeben , welche von Jedermann um so
leichter in Anwendung gebracht werden kann , weil sie auf
einer ganz einfachen Verfahrungsart beruht und demunge -
achtet das sicherste Resultat gewährt .

Man darf daher von diesem Produkte mit Recht sagen ,
daß cs beinahe alles das in sich vereinigt , was Flügels er¬
klärter Kurszettel , Nelkenbrechers Taschenbuch und andere
ähnliche Werke , in Bezug auf Wechsclrechnung , umständ¬
licher enthalten .

Briefe und Gelder , incl . 4 kr . Einschreibgebühr , wer¬
den franeo erbeten .

LZ> 2"? Schock Studenten - Witze .
Subscription ohne Vorausbezahlung !

« ad nur für ganz vernünftige Leute ( !) entroxrouirt .
Das erste Schock ist — Dank sep cs den fidolen Häu¬

sern — bei einer starken Auflage totalster verdonnert ( zu
deutsch : gänzlich versilbert ) ; daher wir uns denn auch ent¬
schlossen , allen fideicn deutschen und teutschen Musensöh :
nen , nebst sonstigen einsichtsvollen und vernünftigen Leuten
von Stande , daS zweite Schockchen nicht länger vorzu -
»nthalten , im Gegentheil ihnen recht bald Gelegenheit zu
- eben , ihre 8 bon 6ros ( Zü kr. ) an den Mann zu
bringe ».

Das Industrie - Comptoir in Hersfeld hak auch
hiervon die Besorgung übernommen , und wir , die wir aus
einer Societät sehr solider Leute bestehen , fügen nur noch
hinzu , wre splendit wir dieses Mal seyn werden , denn
ausserdem , daß wir alle Lücken, die es , allenfalls geben
sollte , schnell füllen , soll das zweite Schock jedenfalls in
der Bogenzahl vermehrt werden , und wenn es auch Mir
um ein einziges Blatt wäre .

THir bitten daher , die 8 l»ons . 6roz einstweilen bei
die Hand zu legen , sintemal des Muscnsohns Zeit nur
kurz , »hry such selten Ueberfluß sn beweglichen (chlücksgü-

tern ist , und es gar nicht lange dauern wirb , bis die Witze
zu Lage gefördert werden »

Alle und jede , das vernünftige Publikum ergötzende
Witze , nehmen wir nicht etwa , wie so manche andere Re .
daktion , mit klanglosem Danke auf , sondern wir vergüten
die Mühen der artigen Leute , durch die den Studro ie.
so nöthigen und angenehmen Mcublcs , genannt Moneten ,
Mosen , Becuniam , Christliche Linse » , Spiese und sonst
dem Ohre wohlgefällige und schön klingende Gegenstände .

Die Redaktion der St u deute n-W i tz e .
G . B . H . I . und der übrigen Christenheit .

Der Unterzeichnete folgt der Aufforderung der Verlags -
Handlung , indem er sich zur Ucbcrnahme der Subscription
auf obiges Werkchen erbietet ; muß jedoch um der Abkür .
zung willen noch ferner um gefällige frankst « Einsendung
des Betrags bei der Bestellung bitten .

Heidelberg , den 1 . Juli 1829 .
Aug . Oßwald .

Bekanntmachung .
Bei der den 2g. und Za . Juni statt gehabten Derleofunz der

aus der diesjährigen Ausstellung angekaulten Gegenstände haben
gewonnen :
Nr . 216 . ein kleiner HauSaltar in Del , von M . Ellenrieder .- rZiL . Landschaft in Del , von Fries .- 720 . eine dergleichen von Mcichelt .

- 194 . detko von Heinlein .
- 55 . Zeichnung in Crapon von Vräste .
» irr . Glasmalerei von Helmle .
- 917 . der Dom zu Rheims , lithogr .
» §27. detto .
- io8Z . Jesus segnet die Kinder , lithogr .
» 788 . dettv .
« 6Z0. die Ehebrecherin , lithogr .
- 738 . detto.
- 746 . Madonna , lithogr .
. » 007. detto .
- 168. die italienische Osten » , lichogr .
« loZo . ditto .
- 607 . Kosacken - Ueberfall , lithogr .
- ZZ . detto.
- 144g . Panorama von Karlsruhe , lishogr .
« 35 e . ditto .
- ZiZ. Pferderaxen , ein Hest ^ lithogr .
> » arg . detto.
- 1 . detto .
. 627 . acht Pfund flachsen Gar ».
. 1414 . ein Stück Gros de naptes .
« 1494 . detto.
» L54. detto .
» 147. ein Stück Ginsham .
« Lu . detto .
- rogo . detto .
« rqo . detto.
. 707 . detto .
- » 455 . ' detto ,
. 98Z. detio.
- 97a - detto»
- rZo » . ein Stück HalSstittrizeuz .

- 1489. vetto.
- 112Ü .
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Nr . go 3 . «in Stück Halbseidenzeug .

- S4g . hetto .
» 1023. ditto »
» 5o4 « ditto .
« 624 . detto .
, 29g . detto .
« 121 . detto .
- 1177. detto .
« 164 . ein Stück wollblau Tuch .
, 5 o6 . detto .
» <78 . detto .
, - 35 . detto .
. 482 . detto .
. 26Z . detto .
- § 76 . ein Fcucrstahlmcsscr .
- iZiö .

"
detto .

- , 41 . detto .
. 333 . detio .
« 699 . rin Dutzend Dcsertmrffer mit Elfenbein .
. gn2 . detto mit Perlmutter .
» 573 . detto Lafelmesser .
. 5,8 . ein halb Dutzend detto mit Gabeln und Tran -

schirbesteck .
» , - 48 . ein halb Dutzend Desertmcsser .
. 663 . ein Feuerstahl - Meffer .
. 243 . detto
. , 3o3 . detto .
. 276 . ein Damen - StrohHitt .
. 741 . ein halb Dutzend Nastücher .
- , 208 . detto .
. 3 o 8 . detto .
, , , 56 . detto .
. - 80 . ein Stück Baumwollenzeug .
- , 98 . detto .
- 390 . detto.
. , ,di . detto .
. , 3og > detto .
» 287 - detto .
- , 479 . ein Stück Barchent .
« 3o6 . detto .
- , ,,3 . detto .
- g , 3 . ein Damen - Strohhut .
« 12,2 . detto .
- 476 . detto .
- , 366 . ein Stück Leinwand .
- 697 . detto .
, , 435 . detto .
« 28, . detto .
, 798 . ein Stück Eebild .

Im Ganzen sind 1087 Stück Loose abgcsezt und dafür der
Werth s 2 fl . pr . Stück mit 2174 fl . in die Verlvvsuflg ge¬
nommen worden .

Sämmtliche resp . Interessenten können ihre Gewinnfle gegen
Rückgabe der Loose bei dem Handelshause Jos . v . Salvini et
Comp , dahier in Empfang nehmen .

Karlsruhe , den 1 . Juli 182g .
Der Vorstand des Kunst - und Jndustrievcreins .

Karlsruhe . sBekann tmachung — die lehnungs -
« eise Abgabe der Rittwidder an die Nntcrk Hanen
und Besitzer inländischer Schäfereien betr . j Da
nach vorliegender Verfügung hochpreißlichcr Hof - Domainenkam -
mer » om Febr . d . I . , Nr . 2987 , zur Veredlung der Land¬
schäfereien die Rittwidder aus dem Großherzvgl . Schäfcrei - Jn -
fiitut lehnungSweise abgegeben werden dürfen , und pr . Stück
bios 2 - Kreuzer als Ersaz für die Transport - und Disita -
tions ' oflen «n Großherzogl . Schäferei -Jnstituts -Kasse sDomai -

nenverwalkung Karlsruhe zu entrichten , oder an ben Okersch »«
fer Richter in Remchingen bei Wilferdingen , woselbst die Ritt «
Widder bestellt und abgegeben werden , zu bezahlen sind , so wird
dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß die Schäfereibe -
sitzcr und die Gemeinden , welche davon Gebrauch machen wol¬
len , sich deshalb in diesem u . bis zur Mitte des näch¬
sten Monat - — zu melden haben ; indem spatere Bestellun¬
gen ich t mehr berücksichtigt werden können : wenn gleich , ex>,
Stuck Rittwidder für die Schäfereien im ganzen Grvßherzvg -
thum disponibel sind , und davon alljährlich an 600 Stück « in
den verschiedenen Landcsgegcnden ausgctheilt werden . Nament¬
lich aber werden die Gemeinden und Privaten in den ober «
Provinzen , bei Frciburg und Konstanz , hierauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Bestellungen der Riilwiddcr nicht erst im Mo¬
nat September hierorts einkommcn dürfen .

Zugleich wird publizirt , daß, ^ in Gemäßheit hcher Ermäch¬
tigung , blos an inländische Schäferei - Eigenthümer von den
spanischen Widdern und Mutterschafen um geminderte
Preise auch verkauft werden dürfen — und die Kausbeding «
Nisse hierorts zu erfahren sind .

Endlich , weil man diesseits ganz zuverlässig in Erfahrung
gebracht hat , daß bei den wenigsten Gemeinden in den
ober » Provinzen des Landes — diese gemeinnützige landesherr¬
liche Anstalt zur Veredlung der Schafzucht und Wollindustrie
— noch nickt hinlänglich bekannt ist , so werden die
Großherzvgl . Bezirksämter und Domaincnvcrwaltungcn hiermit
dienstfreundschastlichst ersucht : vorstehende Bekanntmachung in
den betreffenden Gemeinden möglichst zu verbreiten . Diejenigen
Landwirthe , welche eine Belehrung über den Gebrauch der Ritt -
Widder und die übrigen Mittel zu Veredlung ihrer Schafheerde «
und Gewinnung prciSwürdigerer Wolle verlangen , haben sich
schriftlich hicher zu wenden .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1829 .
Großherzvgl . Bad . Schäfereiadministration ,

vr . Herr mann .
Karlsruhe . sD ienst - Gesu ch . s! Ein junger Man »)

welcher schon einige Jahre als Kommis gearbeitet , sich gerade
ohne Anstellung befindet , ausser der deutschen Sprache der fran¬
zösischen so ziemlich mächtig ist , und sich hinsichtlich seiner
Kenntnisse , Charakter , auf gute Empfehlungen seiner gehabten
Prinzipalen stützen darf , wünschte als Volontaire dahier sich
placirt zu finden . Das Zeitungs - Komioir wird nähere Aus¬
kunft hierüber crtheilen .

Karlsruhe . sD i enst - G esu ch . sj Ein Frauenzimmer
in den dreißiger Jahren , welche Zeugnisse ihres gesitteten Betra¬
gens aufweisen kann , wünscht als Haushälterin oder bei Kin¬
dern einen Plaz zu erhalten - Das Nähere ist im Hause Nr . g
in der Waldhornstraße zu erfahren .

Mannheim . HP r 0 v i s 0 r - G cs u ch . j Es wird in einer
Badischen Apotheke ein epaminirter Provisor gesucht . Das Nä¬
here ist bei Herren Gebrüder Giulini in Mannheim zu er¬
fahren .

Karlsruhe , sLogisveränderung und Empfch -
lung . 1 Unterzeichneter macht die Anzeige , daß er sein Logis
in der alten Herrcnstraße Nr . , 8 verlassend und nun seine Woh¬
nung in der alten Waldstraße Nr . 3 , bezogen hat .

Er empfiehlt sich mit allen in seinem Fache vorkommenden
Artikeln .

CH. Errleben , Blechner .
Karlsruhe . sLogi

' s . f In der Waldhornstraße Nr . 26 ,
neben dem Gasthaus zum Ritter , sind 3 oder 4 tapezierte Zim¬
mer , nebst Küche , Speicher , Keller und Waschküche , auf den
23 . Oktober zu vermieden .

ffreiburgi . V . sKauf - Antrag . sj Ein in jeder
Beziehung schön eingerichtetes , bereits . neu massiv von Stein
üebaute » Hau » von zwei Stockwerken , welche « , 6 Zimmer , ei-
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rien Saal , drei Küchen unb drei Keller enthalt / wirb Nebst dem
dabei sich befindenden eben so gebauten großen Oekonomiegcbäude ,
großen Hof und Garteri / und einer sehr geräumigen Gerberei
mit der ganzen Einrichtung , zum Verkaufe angeboren , mit dem
Bemerken , daß auf Verlangen lczrere davon getrennt werden
sann . Das Haus ficht von allen Seiten frei , und seine Lage
hat die Annehmlichkeit , daß man zugleich in der Stadt und ge¬
wissermaßen auf dem Lande sich befindet. Das Ganze hat einen
Flächeninhalt von 86,ovn Q - Schuh. Liebhaber wollen sich an
S, M . Stutz dahier wenden.

^ Baden . sVerfieigcrung oder Verpachtung .
Freitag , den 24 . Juli d . I . , Nachmittags 2 uhr , laßt der Un¬
terzeichnete die Seelach oder das sogenannte Jägerhaus , mit der
Wirthschaftsgerechtigkeit und einer Schicßfiätie versehen , an Ort
« Nd Stelle versteigern.

Auch ist derselbe zu einer Verpachtung geneigt.
Von den Vcdingniffen und dem in 20 Morgen , theils Wie¬

sen , Accker , Lieben und Weiden bestehenden Gute kann jeden
Lag Einsicht genommen werden.

Baden , den So . Juni 182g .
A l t i n g c r.

Offenburg . fF r u ch t -Vcr st e ig e ru >1 g . j Samstags ,
den 11 . d . , Morgens g Uhr , werden bei unterfertigter Ver¬
rechnung

60 Drtl . Weizen
öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet,

Offenburg , den 2 . Juli 1829.
St . And . Hospitalverwaltung.

Löffler .
Baden , k Wci n - V erst eig eru n g . j Bei der Groß-

herzoglichen Kellerei Baden werden Mittwoch, den 22 . d . M- ,
Nachmittag 2 Uhr ,

10 Fuder 18281 Nägclsförster Hofwein , und
20 Fuder 18261 Gefällweine , Rebländer Gewächs

fuderweise versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los-
geschlagen werde » ; wobei die Kauflustigen sich einfindcn mögen.

Baden , den 3. Juli 1829 .
Großhcrzogliche

'
Domainenverwaltung.

H u g e n c s t.
Hberkirch . sW e i n - D e rst c i ge r u n g . j SamStag ,

den 11 . Juli d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus dies¬
seitiger Kellerei wieder

20 bis 25 Fuder Wein, 18281 Gewächs,
versteigert werden.

Oberkirch , den 2 . Juni 1829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

G erst « er.
Hffenb 'urg . sWein - V er st ei g er u ng . sf Samstag,

den 11 . d . M. , Vormittags um io Uhr , werden auf diessei¬
tiger Domainenverwaltungskanzlei

87 Fuder Hof - und Gcfällwein und
5 - Zeller rother Wein ,

18261 Gewächs , öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Ge¬
raten sogleich lvsgeschlagen ; , wozu man die Liebhaber andurch
« inladet .

Offenburg , den 1 . Juli 1829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Brückner .
Konstanz . sBrauhaus - Verpacht un g . j Die

Pachtzeit der hiesigen Bierbrauerei, Nr . 294 , zur Sonne ge¬
nannt , an der Direktorialgasse gelegen , bestehend in : Einem
großen , vorzüglich gut und zweckmäßig gebauten , an der schön¬
sten und gangbarsten Straße mitten in der Stadt gelegenen
Wohn - und Gasthausc , nebst dem dazu gehörigen , ganz neu
erbauten , mit allen Bier - und Brandweinbrennerei - Requisiten ,

so wie mit allen möglichen Bequemlichkeiten versehenen Brau-
Hause , mit den erforderlichen sich darunter befindlichen Gähr-
und Sommerkcllcrn ; Stallungen für Pferde und Hornvieh ;
Lauf- und andern Brunnen rc. , geht mit dem iS . Oktober lau¬
fenden Jahres zu Ende . Deswegen wird dieselbe

Dienstag , den 1 . des nächsten Septembers ,
neuerdings öffentlich an den Meistbietenden auf g Jahre in Pacht
gegeben werden.

Da auch fremde Pachtliebhabcr , insofern sie mit den erforder¬
lichen Zeugnissen versehen sinh , und die für den jährlichen Be«
standzins bestimmte Kaution von 2000 fl . bcibringen können,
zugelaffcn werden , so bringt man solches hierdurch mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß , daß die Pachtbedingniffe so¬
wohl in benanntem Hause als auch bei der Unterzeichneten täg¬
lich cingcsehen werden können .

Konstanz , den 27 . Juni 182g.
Joh. Wenzesl . Brir sel . Wittwc , gcb . Matt ,

an der Marktstättc.
Emmendingen . sN at u r al i e n - V er stei geru n g .sl

Freitag , den 17 . d . M . , Woimittags 10 Uhr , werden bei
diesseitiger Stille

400 Sester Weizen,
400 - Gerste ,
400 - Haber ,
Soo Saum 16281 Gefäüwein,
10a Pfund Floss und
140 Bund Stroh

gegen baarc Bezahlung öffentlich versteigert werden.
Emmendingcn , den 1 . Juli 1629.

Grvßherzoglichc Domainenverwaltung.
Ho per.

Karlsruhe . sWirthsha us - V crsteig erung .sj Aus
der Verlassenschast des dahier verstorbenen Hirschwirths Friedrich
Nagel wird das mitten in der Stadt Mühl bürg an der
Landstraße gelegene , solid gebaute zweistöckig « Haus mit der
Rcalschildgercchtizkeit zum Hirsch , nebst Scheuer , Stallungen
zu 6c> Stück Pferden , Rindvieh- und Schweinstallungen, zwei
gewölbten Kellern , 3 o Ruthen Gemüßgartcn hinterm Haus,
Wasch - und Backhaus , mit geräumiger Hofraithc, auf

Donnerstag , den 23 - Juli l. I . ,
Vormittags ic> Uhr , der Erbvertheilung wegen , einer öffentli¬
chen Versteigerung ausgesezt , wozu die Liebhaber andurch einge¬
laden werden.

Dieses wird mit dem Bemerken hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß auswärtige Steigerer sich bei der Steigerung mit
glaubhaften Vermögens - und Sittenzcugnissen auszuweiscn haheli .

Karlsruhe, den 26 . Juni 162g.
Großherzoglichcs Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Karlsruhe . fHauser - und Bauplaz - Versteige -

: ung . j Hoher Anordnung gemäß werden die zur Verlaffen -
'
chast weiland Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin Christia¬
ne Louise zu Baden gehörende Gebäulichkeiten , nämlich :

1) das Palais , Nr. 19 der Schloßstraße, mit dem Bauplaz
in der Spitalstraße , im Ganzen oder thcilweise ,

2) das dreistöckige Wohnhaus mit Garte » , Nr - 12 der
Schloßstraße, , ^ .

nner dritten , aber leztmaligen Versteigerung ausgesezt . Diese wird
Freitag , den >0 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr , statt finden ; wozu die Kauflustige» mit
mir Bemerken eingcladcn werden , daß bis jezt auf das Palais
nn Ganzen 35,676 fl . , und auf das Haus Nr . 12 , 14,12s fl.
geboten sind.

Karlsruhe , den r , Juli 1626.
StadamlSrevijor

K c r l e r .
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Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung .) Donners¬

tag , den i5 . d. M. , Vor - und Nachmittags, werden in der
Karlsstraße Nr. 26 von dem Königl . Niederländischen Minister-
Residenten am Großhcrzogl . Badischen Hofe , Herrn Ritter von
Heldewier , allerhand Fahrnißgegcnstände , als :

ein Divan von mahagonicn , Holz mit 12 Stühlen , 2
braune Canapee mit 12 Stühlen , 5 Secretaire , ein For¬
tepiano , mehrere kirschbaumene und nußbaumene Spielti¬
sche , schöne Spiegel , Vorhänge , sonstige Meubles , ein
Reitsattcl , Lampen , Vvdentcppichc , ein eiserner Ofen ,
Porzellain und sonstiger Hausrath ,

gegen baar Geld , öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , den S . Juli 1629.

Aus Auftrag.
Rau , '

Theilungskommiffar .
Ford ach . sHaus - und Ladenwaarcn - Vcrsteige -

rung . ) Die majorennen Erben des dahier ledig verstorbenen
Handelsmanns Franz Joseph Barth haben sich entschlossen ,
das zur Verlassenschaft gehörige Haus , einschließlich der Laden-
waaren, zusammen für 5ooo fl . geschäzt ,

Dienstag , den 21 . Juli d. I . ,im Wohnhause selbst , der öffentlichen Steigerung auszusehen .
Die 2 Stockwerke hohe Behausung ist neu erbaut , geräumig

und bequem eingerichtet , mit besonders angebauter Scheuer und
Stallung versehen , und mitten im Dorfe an der sehr frequenten
Straße nach Frcudenstadt gelegen.

Noch wird hier bemerkt, daß , im Falle Haus und Maare«
nicht zusammen losgeschlagcn werden könnten , alsdann dieEllen-
und Spezerciwaarcn genannten Dienstag , und die folgenden Lage ,
einzeln öffentlich versteigert werden.

Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen DcrmögenSzeug -
« iffen auszuweisen .

Forbach ( Bezirksamts Gernsbach ) , den 26 . Juni 182g.
Le mm erich ,

Theilungskommiffar.
Mannheim . fKaffeehau s - Ver stcig eru ng:) Der

Eigcnthümer des sogenannten Becker ' schcn Kaffeehauses dahier
hat sich entschlossen, dasselbe , wegen häuslichen Verhältnissen ,
käuflich abzutrctcn , und solches auf dem Wege einer öffentlichen
freiwilligen Versteigerung dem Meistbietenden , ohne allen Aati -
fikationsvorbehalt , zu überlassen .

Dieses am Frucht - und Pferdcmarkt und an einer derHaupt-
Praßen hiesiger Stadt gelegene , und in voller Frequenz stehende
Kaffeehaus , mit Einfahrt , Stallung und Waschküche versehen ,
ist bereits an So Jahre im In - und Ausland zu bekannt , um
einer nähern Beschreibung zu bedürfen, und wird mit dem gan¬
zen zur Kaffcewirthschaft vorhandenen Mobiliar , den Billards rc.
so wie mit der Kaffcewirthschaftsberechtigung , dem Anstcigcrer
überlassen , bis zur Uebergabe aber in sorgfältigem Betrieb er¬
halten.

Au den übrigen vorthcilhaften Bedingungen ist noch jene hin-
zugcfügt, daß zwei Dritt Peile des Äaufschillings zu 41/2
pLt . verzinslich stehen bleiben können .

Diese Versteigerung geschieht unwiderruflich künftigen Monat,
den i 5 . Juli , Nachmittags 5 Uhr ,

und der Zuschlag präcis 5 Uhr , im Gasthaus zum König von
Preußen dahier , und können bis dahin die Bedingungen, so
wie das gefertigte Mobiliar - Jnvcntarium , bei Unterzeichnetem
tingcschcn werden.

Mannheim , den iS . Juni 1829.
Wind ,

Theilungskommiffar .
Schönau , s N n t c rpfa n ds b ü ch e r - E r n e u c r u N g .)Die Hvpothckenbücher der Gemeinden Pfaffen bcrg u . Rie-

dichen Muffen erneuert werden. Wer also auf Liegenschaften
dieser beiden Gcmarlungen Pfandrechte anspricht , hat solch« , un¬

ter Vorlage der iesfallsigcn Urkunden , der Renopationskommis -
sion , und zwar von Pfaffenbcrg

am 7 . und 8 . August d . I . ,
im Wirthshausc daselbst ,

von Ricdichm
am 10 . August d . I . ,

auf dem Rathhausc zu Zell ,
um so gewisser anzumelden , als sonst der im alten Pfandbuche
zu Gunsten des Ausbleibendcn voihandene nicht gestrichene Ein¬
trag ins neue Pfandbuch gleichlautend übertragen wird , ein je¬
der Pfandgläubigcr aber sich diejenigen Nachthcilc selbst beizu-
messen hat , welche wegen unterlassener Anmeldung für ihn ent¬
stehen könnten .

Schönau , de» >. Juli 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Wifchck.
Vär . Hemberle .

Ta u b e rb i sch 0 fsheim . s Aufforderung » . Fahn¬
dung . ) Johann Adam Hü bner , von Deissigheim , Soldat
bei dem Großhcrzogl . ersten Dragonerregiment, wird schon seit
einigen Wochen vermißt . Derselbe wird daher aufgcfordcrt , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem Regiment in Mannheim zu stellen,
wldrigens gegen ihn die gcsezlichc Strafe würde ausgesprochen
werden. Zugleich wird gebeten , auf ihn zu fahnden , und ihn
im Betretungsfalle anher , oder an das Großhcrzogl . Regiments-
Kommando abzulieftrn , zu welchem Ende dessen Pcrsonsbeschrieb ,
so weit er dahier bekannt ist , bcigefügt wird . Er ist 21 Jahrs
alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , von starkem Körperbau ;

'
er hat ei¬

ne gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen und braune Haare.
Laubcrbischoftheim , den 22 . Juni 182g.

Großhcrzogliches Bezirksamt.
D r c p e r .

Mannheim , sAuffo rderu >1 g . ) Da der Schuzbftr«
ger Marx Eller um Wicderbefähigung zu Handelsgeschäften
nachgcsucht , und durch Vorlage der Bescheinigungen nachgcwie-
sen hat , daß die mittest Vergleich eingegangcnen Verbindlichkei¬
ten erfüllt sind ; so werden alle Gläubiger und sonsten Bethei-
ligte der Handlung I . Eller und Sohn hiemit aufgcfordcrt ,
ihren etwaigen Einwand

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragcn , sonst sie nicht weiter damit gehört , und die
Wiederbcfähigung ausgesprochen werden wird .

Mannheim, den 5 . Juli 182g.
-Großhcrzogliches Startamt.

Söldner .
Vät . Map .

Stock ach . f S ch u lben - Li q u idation . ) Gegrn den
Bürger Joseph Rehm von Steißlingen ist der förmliche Kon¬
kurs erkannt . In Folge dessen wird Tagsahrt zur Richtigstel¬
lung des Schuldrnstandcs auf

Samstag , den 2Z. Juli d . I - ,
Morgens 8 Uhr , festgcsezt .

Sammlliche Gläubiger werden aufgcfordcrt , ihre Forderun¬
gen oder etwaigen Vorzugsrechte , in Person oder durch Bevoll¬
mächtigte , aus hiesiger Amtskanzlei gehörig zu begründen , wl¬
drigens sie von der Gantmasse , insofern die Richtigkeit der For¬
derung aus den Amtsaklen nicht konstatirt werden könnte, aus¬
geschlossen würden .

Stockach , den 22 . Mai 2629 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein .
Karlsruhe . sS chu ld e n - Li qu i da t i 0 n .) Nachdem

sich auf das Ableben des Kupferdruckcrs Georg Friedrich Rudolph
S i cd en t0p f dahier eine Unzulänglichkeit des Vermögens zur
Befriedigung sämmtliäicr Kreditoren ergeben hat , so wurde un¬
term heutigen gegen die Siede nt opf ' schcn Eheleute der form-
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r/ » e Konkurs erkannt , und Tag fahrt zur Schuldenliquidation
und Prioritätsverhandlung auf

Dienstag , den 4 - Aug d . I ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu deren sammtlicdc Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , anher vorgcladen werden . Auch wird bei obiger Tag¬
fahrt auf Ansuchen der Sieden topf ' schen Wittwe über einen
Rachlaßvergleich Verhandlung gepflogen werden .

Karlsruhe , den oa . Juni 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

Nestler .
Müllheim . sErken n tiiiß . ^ Da die bei der Affenti -

rung pro 1629 ausgebliebene
Joseph Heimann , von Müllhcim ,
Michael Frey , von Hügclheim ,

und
Johann Hettich , von Buggingen ,

sich der Ediktalladung ohngcachtet nicht zur Erfüllung ihrer
Kriegsdienstpflicht gestellt haben , so werden dieselben des Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , und die gesezliche Geldstrafe
an etwaigem Vermögcnsanfall hin Vorbehalten .

> Müllheim , den 19 . Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußlcr .
Hornberg . sStraferkenntniß . j Da Christian

Weiter von Peterzell , Soldat vom Regiment von Ncucnstein
— damals Nr . 4 , jezt aber Nr . 3 — seiner öffentlichen Vorla¬
dung vom 17 . Juni 1829 zu Folge sich bisher nicht gestellt hat ,
so wurde er durch Erkenntniß vom heutigen des Gemeindsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt , und in die gesezliche Geldstrafe
verfallt .

Hornbcrg , den 17 . Juni 1829 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Böhler .
Lörrach . fEdiktalladung - H Der wegen fortgcsezten

dritten Diebstahls in Untersuchung stehende Johann Georg Z eb
von Binzen , welcher auf flüchtigem Fuß sich befindet , wird , in
Gemäßheit hohen Erlasses Großherzogl . Hosgericdts der Ober -
rhetns , >1. st . Freiburg vom 23 . d . M . , R . Nr . , 546 ll . 8en . ,
hiermit aufgcfordert , 2 ä -ito

binnen 6 Wochen
dahier sich zu stellen , oder auf ungehorsames Ausbleiben zu er¬
warten , daß sodann das Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird .

Lörrach , den rst . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teurer .
Achern . fEdiktalladung . j Soldat Ignaz Früh

von Ackern , welcher mit dem Greßherz . Militär im Jahr 1812
nach Rußland marsLurt ist , und in diesem Feldzüge vermißt
wurde , wzrd aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines Vermögens dahier zu melden , andern¬
falls er für verschollen erklärt , und dieses seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Achern , den 1 . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ke rn .
Vstt . Richter .

Gengenvach , fE d i k ta l la du 11a . g Vor ungefähr 26
Jahren hat sich der ledige Vürzersiokn Valentin Ku nz , von
Hell am HarmcrSbach , von Profession ein Müller , auf seiner
Wanderschaft zu dem K , K . Oestrcichischen Linien - Jnsariterie -
Regiment v. Klekeck enzagiren lassen , und konnte seither von
chm nichts in Erfahrung gebracht werden . Derselbe wird hiemit
aufgefordert , sich

Vinnen einem Jahre
dahier zur Empfangnahme seines Vermögens persönlich , oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden , und in Empfang zu
nehmen , ansonst derselbe für verschollen erklärt , und dasselbe so ,
dann an dessen Erben , gegen Sicherhcitssiellung , ausgefolqt
werden wird . °

Gengenbach , den 12 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Eppingen . sEdiktalladung . s Der seit langer

Zeit abwesende Georg Heinrich Dehn von Eppingen , oder sei ,
ne allcnfallsigen Lcibeserben , werden hiemit aufgefordert , das in
grO fl . 67 kr . bestehende Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , andernfalls die Verschollenheits - Erklä¬
rung ausgesprochen , und das Vermögen den sich darum gemel¬
det habenden nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgcfolgt
werden soll .

Eppingen , den 27 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt

Ortall 0 .
Villingen . fVerschollcnhcitS - Erklärung . ^

Johann Martin Gras von Biesingen wird , da er sich auf die
am 7 . Mai v . I . ergangene Ediktalladung zur Empfangnahme
seines Vermögens nicht gemeldet hat , für verschollen erklärt , und
sein Vermögen den nächsten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben .

Villingen , den 12 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .
Achern . sV ersch 0 l lc nh c i ts - Erkl « ru n g .) Wcn -

dclin Glaser von Fautenbach , welcher sich auf die öffentliche
Aufforderung vom n . Nov . 1Ü22 weder gestellt , noch sonst
Nachricht von sich gegeben hat , wird aiimit für verschollen er¬
klärt , und dessen Vermögen seinen Verwandten in fürsorglichen
Besiz , gegen Kaution , ausgefolgt .

Achern , den i . Juli 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K c r >, .
Vflk . Richter .

Durlach . ^ Entmündigung .^ Ambrosius Beker
von Stupfrich wird hiermit , wegen Blödsinns , für entmündi¬
get erklärt , und unter Pflegschaft des Karl Beker von da ge¬
stellt ; was zur öffentlichen Kenntniß , zu jedermanns Warnung
vor Schaden , gebracht wird . »

Durlach , den 26 Juni 1629 .
Großherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l e r .

Niederlage von Spiegeln .
Die Herren La » fr cp und Gall aus Straßburg geben sivb

die Ehre hiermit anzuzeigcn , daß man bei ihnen eine große Aus¬
wahl von Spiegeln aller Größe findet , welche an Schönheit die¬
jenigen von Paris übertrcffcn , und dennoch billigem Preises er¬
lassen werden können .

Die sich gegenwärtig in Baden aufhaltenden verehelichen
Fremden können sich von der Dicke und Weiße des Glases durch
diejeirkgen Spiegel überzeugen , welche sich , in goldenen Rahmen
gefaßt , im großen Saale des Konveisationshaufes befinden , und
welche Hr . Chabert von den Herren Lanfrcp und Galt
bezogen hat . .

Bei Bestellungen beliebe man die Hohe und Breite in fran¬
zösischen Zoll anzugcben .

Die Herren Lanfrep und Gall besorgen auch die golde¬
nen Nahmen .

Verleger und Drucker ; P . M < ckl 0 k.
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